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Der Salbei ist zweimännig, einweibig, und
hat eine rachige Blume und vier Saamenkörner.

Der Hafer ist dreimännig, zweiweibig, und
hat einen zweispelzigen Kelch; auch der Roggen, die
Gerste und der Weizen sind dreimännig und zweiweibig.

Daö Vergissmeinnicht ist fünfmännig, ein-
weibig, und hat eine nagelförmige Blume, die fünf-
spaltig ausgerandet ist.

Der Nachtschatten, so wie die Kartoffel, ist
fünfmännig, und hat eine zweifächrige Beere.

Die Lilie ist sechsmännig, einweibig, und hat
eine sechsblätrige glokkenförmige Blume. ^

Der Buchweizen ist achtmännig, dreiweibkg,
hat eine fünftheilige Blume, kantigen Saamen und
herz- und pfeilförmige Blätter.

Die Nelke ist zehnmännig, hat einen Kelch,
der am Ende schuppig ist, besitzt fünf Blumenblätter
und hat eine walzenförmige Saamenkapsel.

Die Birne ist zwanzigmännig und fünfweibig,
hat eine fünfblätrige Blume und den Fruchtknoten
unter dem Kelch.

Der M-o h n ist vkelmännig, einweibig, hat eine
fünfblätrige Blume, einen zweiblätrigen Kelch und
eine fächrige Saamenkapsel.

Die Schminkbohne ist zweibrüdrig, zehn-
mannig und hat schnekkenförmig zusammengedrehte
Staubgefäße und Stempel.

Die Birke ist einhäusig; die mänlichen Blüth/n ,
haben einen einblätrigen, dreispaltigen Kelch in 'ge¬
schindelten Kätzchen; die weiblichen Blüthen einen
einblätrigen Kelch. *,


